
nachfolgende Evangelıum. 1C L1UT 1im Evangelıum ist TISTUS gegenwärtig und spricht uns,
168 ist uch ın den übrıgen Lesungen der Fall (vgl Allgemeıne Eınführung iın das Römische Meß-
buch Nr 33)
FEıne Sınndeutung des wichtigen, ıIn der Praxıs Jjedoch oft mißgestalteten Fürbıittgebets
DiIie Interpretation der Händewaschung ist unzutreffend (vgl OSsSEeE Andreas Jungmann, Missarum
Sollemnia 1L, Wıen 95—103) Dies gılt ebenso für dıe Deutung der Präfatıon als „Vor:
Rede“ (vgl Jungmann, Präfation 1963| Das Sanctus wırd 1Ur In seinem CI -

sten eıl rklärt, obwohl doch gerade 1m zweıten eıl das spezıfısch Christliche aufscheıint DIie
Ausführungen ınn und (Gestalt des Hochgebets werden der \a nıcht gerecht Schmiıtz

KE Franz RASKE. aus olt befreit durch Jesus Christus. eıl Kındergottes-
dıiıenste München 1982 I)Don Bosco Verlag. 132 SE kt., 22,80
Das Buch der beıden ekannten Verftfasser bietet Modelle VO  ‘ Kındergottesdiensten den I he-
menkreıisen i  AC) VO Licht“ (Kindheitsgeschichte), „Eın-leuchtendes en  CC (Selbstverständ-
NnIS Jesu) und 9:  e  en Aaus Jesu Wort“ (Gleıichnisse). S1e ergaben sıch Aaus dem Bemühen, ıne (e-
samtschau des christlıchen Lebens ach dem Vorbild der Person un: re Jesu entwıckeln
Idıe Modelle gehen VO' iınd Aaus un:! versuchen auf der Handlungsebene das ınd in seinen eX1-
stentiellen Erfahrungen anzusprechen. Gedacht ist el Kınder 1m er VO {iwa sechs DIS
ZWO. Jahren DıIie einzelnen nNntwurie berücksıchtigen NIC 11UI dıe verschıliedenen Phasen des
Gottesdienstes, sondern uch e Eınstımmung und orbereıtung. DıIie den meısten ohl unbe-
kannten Lieder sınd mıt Hınweisen ZUT musıkalıschen Begleitung versehen und sollen Begınn
der Feıer eingeübt werden, dıe (jemeılnde einzustimmen. |DITS dem Stichwort „Kate-
chese“ gebotenen Geschichten und Erzählungen sSınd durch Spielanleitungen für dıe szenısche und
musıkalısche Aufführung eingerichtet und werden, da S1E dıe Kınder 1V in das eschehen e1In-
beziıehen, sıcher Anklang finden Kurze atze SOWIE anschaulıche un: kındertümlıche Formulıe-
runNngcCnh ıIn en lexten und Gebeten erleıchtern das Verständnıs und schaffen dıe Voraussetzung
für einen kındgemäßen (Gottesdienst DiIie Modelle Sınd als Felılern In Kındergärten, Schulen und
Gemeıinden entstanden Da Ss1e auf Tagungen mıt Erzieherinnen und Erzıehern, mıt Priestern und
Eltern zusätzliıche Vertiefung und nregung erfuhren, ollten S1Ce uch andernorts erfolgreich e1In-
gesetzt werden können. FEın zweıter, später erscheinender eıl wırd dıe Zeichen un! under

HeinemannWI1ıe das en Aaus Jesu Tod un: Auferstehung aufgreıfen.

PATZEK, Martın: Gottesdienste nicht HUr für Junge eulte Paderborn 1982 Ver-
lag Bonifatius-Druckerelil. 166 S Plastıkeinband, Z2. 50
Der drıtte and 39}  ottesdienste NIC| 11UT für jJunge Leute  s entspricht sowohl ın der Abfolge
(Kırchenjahr Marıa und Heılıge Themen) als uch 1m ufbau der Modelle seiınen Vorgängern.
Wiıchtiger als 1€6S cheınt MIr jedoch se1n, daß der Autor wıederum dıe Möglıchkeıiten genutzt
hat, dıe das Meßbuch und das .„„Gotteslo bıeten, Mas uch vielleicht der ıne der andere SS-
schlagene Gesang ın diıeser der jener (Gemeıinde nıcht bekannt se1n. Der Vorschlag könnte dort
als nregung dıenen, den betreffenden Gesang einzuüben. Wenn ım Vorwort heißt „E1n prak-
ıscher 1nweIls Begınn weıst wıeder auft Möglıchkeıiten mıt audıovisuellen Mıtteln VOT, wäh-
rend und ach dem (GGottesdienst hın  \ darf 111a 1es nıcht wörtlich nehmen;: enn der praktı-
sche 1INnwels STeE nıcht Anfang der Modelle, sondern olg ihnen. Schmiutz

BERGER., Rupert: Ihr seid muit Christus auferweckt. Wortgottesdienste MelNßtfeiern
für Verstorbene München 1982 Don Bosco Verlag. S 9 ln 9,80
In der Praxıs erlebt INa  = immer wieder, daß beı Begräbnisgottesdiensten einıge wenıge exte stan-
dıg wıederkehren. Es wıird och nıcht eıiınmal der eiıchtum des uC Oratıonen der dıe

der Lesungen 1im Lektionar genutzt. Hıer Abhıiulfe schaffen, ist das nlıegen, das Ber-
SCI mıt dem efit „ se1d mıt TIStUS auferweckt“ verfolgt Er Dbietet darın Modelle für den
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